Gemeinde Schwalmtal
Vorbericht zum Haushalt 2020
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1. Entwicklung der Wohnbevélkerung

Die Wohnbevodlkerung der Gemeinde (Hauptwohnsitz) entwickelte sich in
den vergangenen zehn Jahren (jeweils Stand 30.Juni) wie folgt:

Verdanderun
2010 | 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 2010_20199
Brauerschwend | 576 | 557 | 550 | 555 | 549 | 541 | 532 | 530 | 534 | 536 -7%
Hergersdorf 164 | 166 | 167 | 158 | 149 | 158 | 157 | 150 | 156 | 159 -3%
Hopfgarten 284 | 274 | 283 | 281 | 278 | 271 | 271 | 293 | 290 | 281 -1%
Ober-Sorg 104 | 109 | 109 | 117 | 115 | 114 | 109 | 112 | 111 102 -2%
Rainrod 388 | 397 | 391 | 378 | 370 | 364 | 355 | 364 | 363 370 -5%
Renzendorf 200 | 195 | 195 | 190 | 182 | 183 | 181 | 183 | 179 180 -10%
Storndorf 814 | 803 | 802 | 793 | 781 | 772 | 775 | 752 | 773 782 -4%
Vadenrod 363 | 358 | 360 | 350 | 343 | 350 | 346 | 337 | 323 | 312 -14%
Unter-Sorg 53 52 54 52 61 64 64 62 60 58 9%
Gesamt 2946 | 2911 | 2911 | 2874 | 2828 | 2817 | 2790 | 2783 | 2789 | 2780 -6%

Bevolkerungsentwicklung 2010-2019
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Vorausschéatzung:

Bevdlkerungsentwicklung von 2015 bis 2030 im Regionalvergleich (Jahresendstand im Jahr 2015=100)
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Quelle: Bevolkerungsvorausschétzung der Hessen Agentur (2016)

Die Einwohnerzahl bleibt nun seit einigen Jahren recht konstant. Dabei
durfte es sich allerdings nur um einen kurzfristigen Effekt aber nicht um
eine Trendwende handeln, denn der langerfristige Trend zeigt eine - wie
fur unsere landliche Region typisch - nach wie vor sinkende Bevolkerungs-
zahl,

So zeigt die Bevdlkerungsvorausschatzung der Hessen Agentur, die bis
2030 reicht, eine im Vergleich mit Hessen und dem Regierungsbezirk Gie-
Ben deutlich unterdurchschnittliche Entwicklung voraus. So wird prognosti-
ziert, dass 2030 nur noch rund 2600 Einwohner in Schwalmtal leben. Diese
Entwicklung wird noch verscharft durch das ansteigende Durchschnittsal-
ter der Einwohnerinnen und Einwohner. Wahrend das Durchschnittsalter
2000 noch bei 42,3 Jahren lag, liegt es nach eigenen Erhebungen 2020 be-
reits bei 47,1 Jahren und flur 2030 wird ein Wert von 50,4 Jahren prognosti-
ziert. Wie fur viele landliche Gemeinden gilt auch fur Schwalmtal: ,,Wir
werden weniger und wir werden alter”.

Allerdings ist der dargestellte Bevolkerungsruckgang nicht mit einem nen-
nenswerten Immobilienleerstand verbunden. Zahlreiche Wohnimmobilien
wechseln in der Gemeinde Schwalmtal jahrlich den Eigentimer. Die Nach-
frage nach Hausern in Schwalmtal ist aufgrund der niedrigen Preise bei im-
mer hoherem Siedlungsdruck im Ballungsraum zumindest auf konstantem
wenn nicht sogar auf moderat steigendem Niveau. Die Suche nach gut er-
haltenen und preisgunstigen Bestandsimmobilien steht dabei deutlich im
Vordergrund.

Gleichwohl ist auch im landlichen Raum eine zunehmende Nachfrage nach
Bauplatzen festzustellen. Die Gemeinde Schwalmtal lasst daher ihre be-
reits erschlossenen Bauplatze zwischenzeitlich durch ein Maklerblro aktiv
anbieten, um bei Bauinteressenten einen groBeren Bekanntheitsgrad zu
erlangen.
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Eine deutliche Trendumkehr in der Einwohnerentwicklung kann die Ge-
meinde Schwalmtal allerdings wohl auf absehbare Zeit aus eigener Kraft
nicht schaffen. Dafur musste der landliche Raum mehr in den Fokus derje-
nigen rucken, die momentan stadtisches oder stadtnahes Wohnen im Bal-
lungsraum bevorzugen und der Schlussel fur eine solche Veranderung ist
die Schaffung von Arbeitsplatzen in der Region.

Dennoch muss sich die Gemeinde dieser Entwicklung stellen und im Rah-
men ihrer Modglichkeiten darauf reagieren. Ein groBBes Plus dabei fur die
Schwalmtal ist preisgunstiger, naturnaher Wohnraum bei hoher Lebens-
qualitat und guter verkehrsmafRiger Anbindung Uber Bundestralse und Au-
tobahn.

Auf der anderen Seite muss die bestehende offentliche Infrastruktur - ins-
besondere Wasserversorgung, Abwasserentsorgung und Straen - erhal-
ten werden, was nur durch hohe finanzielle Aufwendungen gewahrleistet
werden kann. Verscharft wird dies noch durch die Tatsache, dass ein Grol3-
teil der vorhandenen Rohrleitungen und GemeindestraRen viele Jahrzehnte
alt und nun erneuerungsbedurftig ist.

2. Ergebnishaushalt

Im Ergebnishaushalt erfolgt eine Gegenuberstellung der geplanten Ertrage
und Aufwendungen des Haushaltsjahres 2020. Im Ergebnishaushalt wird
das ,laufende Geschaft” dargestellt. Investitionen wirken sich im Ergebnis-
haushalt nur Uber die Abschreibungen und die Sonderposten (siehe Erkla-
rung weiter unten) aus. Ein ausgeglichener Ergebnishaushalt zeigt, dass
die gemeindliche Haushaltswirtschaft - einschlieBlich Zinsaufwendungen -
tragfahig ist.

Der Ergebnishaushalt wird mit einem Uberschuss im ordentlichen Ergebnis
von 5.886 € geplant.

Bei den angesetzten Aufwendungen - insbesondere eine im Vergleich zum
Vorjahr deutliche hohere Kreis- und Schulumlage - und einer auf der Er-
tragsseite sinkenden Gewerbesteuer, kann der erforderliche Uberschuss
nur durch hohere Steuersatze fur die Grund- und Gewerbesteuer erreicht
werden.

Ertrage:

Die Ertrége setzen sich wie in der nachfolgenden Ubersicht dargestellt zu-
sammen:
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Etage 2020 2019 Veranderung
Steueranteile 1.453.708,00€ | 1.480.13900€ |- 26.431,00€
Schliisselzuweisungen 1.144.233,00€ | 1.230.73800€ |- 86.50500€
Abwassergebiihren 815.500,00€ 722.000,00€ 93.500,00€
Erstattung Gemeindeverwaltungsverband 364.711,00€ 337.400,00€ 27.311,00€
Auflosung SoPo (vorlaufiger Wert) 350.180,00€ 350.380,00€ |- 200,00€
Wassergebiihren 437.000,00€ 342.000,00€ 95.000,00€
Grundsteuer B 356.000,00€ 305.000,00€ 51.000,00€
Gewerbesteuer 595.000,00€ 740.000,00€ |- 145.000,00€
Zuschiisse Kiga & Kigagebiihren 306.520,00€ 194.520,00€ 112.000,00€
Pachten, Miete, Konzessionen etc. 175.374,00€ 154.924,00€ 20.450,00€
Friechofsgebiihren 61.500,00€ 60.500,00€ 1.000,00€
Grundsteuer A 62.000,00€ 50.000,00€ 12.000,00€
Sonstiges 160.875,00€ 145.500,00€ 15.375,00€
Summe 6.282.601,00€ | 6.113.101,00€ 169.500,00€

62.000,00€

1/
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M Schlusselzuweisungen
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m Abwassergebiihren
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Zuschiisse Kiga & Kigagebiihren
350.180,00€
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364.711,00€ m Friedhofsgebuhren

Zuschusse

Die beiden grofsten Ertragsbestandteile Schlisselzuweisungen und Ge-
meindeanteile an Einkommen- und Umsatzsteuer machen rund die Halfte
der gemeindlichen Ertrage aus und sind von der Gemeinde nicht steuer-
bar. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Schllusselzuweisungen aufgrund ho-
herer Gewerbesteuereinnahmen in den Jahren 2018 und 2019 deutlich um
87.000 € =zuruckgegangen und auch die Steueranteile bleiben rund
26.000 € hinter den geplanten Werten des Vorjahres zuruck.

Erstattung Gemeindeverwaltungsverband Feldatal-Grebenau-
Romrod-Schwaimtal

Die Mitgliedskommunen des Gemeindeverwaltungsverbandes stellen ihr
Verwaltungspersonal dem Gemeindeverwaltungsverband fur die Erbrin-
gung von Verwaltungsdienstleistungen zur Verfugung und nehmen ihrer-
seits Verwaltungsdienstleistungen des Verbandes in Anspruch. Um diese

gegenseitige Leistungserbringung abzubilden, zahlen die Verbandskom-
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munen eine Umlage fur die in Anspruch genommenen Leistungen und er-
halten eine Erstattung fur bereitgestelltes Personal. Die Gemeinde
Schwalmtal zahlt als Aufwand eine Personalkostenumlage von 410.187 €
an den Verband und erhalt als Ertrag eine Erstattung von 364.711 €.

Zusatzlich wird eine Sachkostenumlage in Hohe von 17.177 € an den Ver-
band gezahlt, da diverse personalnahe Sachkosten wie Fortbildung, Fachli-
teratur etc. durch den Verband zu tragen sind.

Gebiuhren

Die Gemeindevertretung setzt die Hohe der Gebuhren fest. Diese mussen
nach den gesetzlichen Vorgaben des Landes Hessen in den Bereichen Ab-
wasser und Wasser kostendeckend sein. Im Bereich Friedhofe ist ebenfalls
Kostendeckung anzustreben, wobei seitens der Aufsichtsbehoérden ein De-
ckungsgrad von mind. 80 % vorgegeben ist.

Gebuhrenhaushalte Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
Im Jahr 2019 wurden die Wasser- und Abwassergebuhren durch ein exter-
nes Fachburo neu kalkuliert. Dabei wurde fur 2020 folgender Gebuhrenbe-
darf ermittelt, um Kostendeckung zu erzielen:

Wasser 417.826,78 €
Schmutzwasser 573.657,70 €
Niederschlagswasser private | 223.201,85 €
Flachen

Niederschlagswasser StraBen-|120.509,65 €
flachen!

Gesamt 1.340.195,98

€

Durch die Gemeindevertretung wurden auf Basis dieser Kalkulation folgen-
de kostendeckende GebuUhrensatze ab 1. Januar 2020 beschlossen:

Wassergebuhren (verbrauchsabhangig) 2,55 € / m3 (net-
to)

Grundgebuhr Wasser 18 € / Jahr (net-
to) ?

Schmutzwassergebuhr (verbrauchsabhangiqg) 5,05/ m3

Grundgeblhr Schmutzwasser 80 €/ Jahr

Niederschlagswassergebuhr (flachenabhangiqg) 0,65 / m?

1 Der Betrag fiir die StraBenentwésserung darf nicht auf die Abwassergebiihren umgelegt werden und ist iiber
andere Einnahmen abzudecken.

2 Je m3/h Maximal- bzw. Uberlastdurchfluss der Wasseruhr. Dies entspricht bei 99% der eingebauten Wasseruh-
ren 90 € netto pro Jahr.
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Ab sofort ist vorgesehen im September jeden Jahres eine Kostenschatzung
fur das laufende Jahr vorzunehmen. Auf Basis dieser Kostenschatzung soll
dann die Gemeindevertretung uber die erforderlichen Gebuhren zur Erzie-
lung der Kostendeckung beschlielRen.

Im Marz des folgenden Jahres erfolgt dann eine Nachkalkulation fur das
abgelaufene Jahr Diese Arbeiten sollen verwaltungsintern erfolgen.

Da durch die Gemeindevertretung eine dreijahrige Kalkulationsperiode
festgelegt wurde, soll im dreijahrigen Abstand eine vollstandige Aktualisie-
rung der Gebuhrenkalkulation durch ein externes Fachburo erfolgen.

Durch diese MalBnahmen soll die durch den Gesetzgeber geforderte Kost-
endeckung in den Bereichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
fortlaufend gewahrleistet werden.

Zusatzlich werden - wie bereits in den Vorjahren - fur die Investitionsfinan-
zierung im Bereich Wasserversorgung Erneuerungsbeitrage in Hohe von
0,05 € pro m? anrechenbarer Flache erhoben. Dadurch werden jahrliche
Beitragseinnahmen von rund 100.000 € erzielt.

Gebuhrenhaushalte Friedhofe, Kindergarten und DGHs

Bei den nachfolgenden Werten fur die Produktbereiche Friedhofe, Kinder-
garten und DGHs handelt es sich um eine Gegenuberstellung von Ertragen
und Kosten aus der Finanzbuchhaltung unter BeruUcksichtigung der inter-
nen Leistungsverrechnung und der kalkulatorischen Verzinsung mit Stand
28.01.2020.

Ist-Werte 2019
Ertréige Kosten Unterdeckung| Dedaingsquote
Fiedhdfe | 5231378€| 84.181,83€| 31.868,05€ [62%
Kindergirten| 204.972,17 € | 808.76397 € | 603.791,80€ [31%
DGHs 49.591,93 € | 23330864 € | 183.716,71€ [21%
Summe 819.376,56 €

Die jahrliche Unterdeckung in den GebUhrenhaushalten in Hohe von
834.087 € muss aus anderen Ertragsquellen der Gemeinde querfinanziert
werden.

Kinderbetreuung
Eine deutliche Unterdeckung ergibt sich nach wie vor im Bereich der Kin-
derbetreuung.

Die Kosten, Ertrage sowie der Kostendeckungsgrad seit 2015 sind in nach-
folgender Tabelle dargestellt:
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Ist-Werte Kindergarten
Ertrage Kosten Unterdedaing| Dedangsuote
2015 94.699,52 € | 550.614,25€ | 457.929,73€|17%
2016 120.622,62€ | 727.211,96€ | 606.589,34€|17%
2017 202.305,38€ | 799.707,90€ | 597.402,52 €|25%
2018 221.377,18€ | 720.109,80€ | 498.732,62€|31%
2019 204.972,17 €| 808.763,97 €| 603.791,80€|25%

Die Ertrage setzen sich zusammen aus Kostenbeitragen der Eltern und Zu-
schussen des Landes.

In den vergangenen Jahren wurden bereits sowohl in der kommunalen Kita
~Pusteblume” in Brauerschwend als auch in der evangelischen Kita ,Haus
der kleinen FuRRe” in Storndorf wichtige Investitionen getatigt. In Brauer-
schwend wurde eine umfassende energetische Sanierung des Gebaudes
und eine teilweise Modernisierung des Innenbereichs durchgefuhrt.

Aufgrund der prognostizierten Kinderzahl in Schwalmtal ab dem kommen-
den Kindergartenjahr ist die Einrichtung einer vierten Gruppe in der Kita
~Pusteblume” erforderlich. Die erforderliche bauliche Erweiterung sollte
bis Mitte 2020 abgeschlossen sein.

Allerdings wurden die in Aussicht gestellten und bereits eingeplanten For-
dermittel von Bund und Land bislang nicht bereitgestellt. Ein Anbau kann
jedoch erst beauftragt werden, sobald ein Forderbescheid vorliegt. Damit
die geplante vierte Gruppe ab Mitte 2020 dennoch er6ffnet werden kann,
mussen nun bauliche Anpassungen an den bestehenden Raumlichkeiten
vorgenommen werden.

Beide Kindertagesstatten sind damit nicht nur modern ausgestattet, son-
dern bieten auch einen groRen Betreuungsumfang fur Kinder ab dem voll-
endeten ersten Lebensjahr. Leider ist dies auch mit erheblichen Kosten fur
die Kommune verbunden, denn die Zuschusse seitens des Landes decken
nach wie vor nur einen geringen Teil der Betriebskosten ab.

Eine gute und zeitgemale Kinderbetreuung ist ein wichtiger Standortfak-
tor, um die Gemeinde attraktiv und zukunftsfahig zu halten.

Die Deckungslucke fur die Kinderbetreuung in Schwalmtal betrug im
Durchschnitt der vergangen funf Jahre 552.889,20 € pro Jahr. Diese Fi-
nanzmittel sind innerhalb des Gemeindehaushaltes aus anderen Quellen
bereitzustellen. Die Finanzierung der Kindertagesstatten hat einen erhebli-
chen Einfluss auf die Finanzsituation der Gemeinde. Wurden diese Kosten
etwa vom Land getragen, hatte die Gemeinde einen erheblichen finanziel-
len Spielraum fur Investitionen, Schuldentilgung oder Steuerreduzierung.
Beispielsweise musste weder Grundsteuer A noch Grundsteuer B erhoben
werden und es ware moglich auf einen Teil der Gewerbesteuereinnahmen
zu verzichten.

Auch wenn das Land in den vergangenen Jahren den eigenen Finanzie-
rungsanteil erhoht hat, verbleiben die Hauptkosten pro Kita-Platz bei der
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Gemeinde. Die durch die Gemeinde zu tragenden Kosten pro Kita-Platz
(ohne Berucksichtigung der Sachkosten) liegen zwischen knapp 2.000 €
pro Jahr (Kind ab 3 Jahre - Betreuung 25 Stunden pro Woche) und gut
14.000 € pro Jahr (Kind unter 3 Jahre fur - Betreuung 43 Stunden pro Wo-
che).

Die Anzahl der Kinder, die zwar in Schwalmtal wohnen aber Kitas in ande-
ren Gemeinden besuchen, ist in den letzten Jahren kontinuierlich zurtck-
gegangen. Grund dafur ist sicherlich das gute Angebot in den beiden
Schwalmtaler Kitas aber auch die begrenzte Kapazitat der Kitas in den
Nachbarkommunen. Die nicht durch Elternbeitrage oder Landesférderung
gedeckten Kosten fur diese Kita-Platze muss die Gemeinde Schwalmtal der
aufnehmenden Kommune erstatten. Dafur ist fur 2020 ein Betrag von
10.000 € eingeplant.

Friedhofe
Die Kosten, Ertrage sowie der Kostendeckungsgrad seit 2015 sind in nach-
folgender Tabelle dargestellt:

Ist-Werte Friedhofe
Ertrage Kosten Unterdedang| Dedangsquote
2015 25.13540€| 57.87391€| 32.73851€|43%
2016 19.10940€ | 54.19536€| 35.08596€|35%
2017 51.35565€| 70.697,60€| 19.341,95€|73%
2018 63.851,14€| 7511390€| 11.262,76€|85%
2019 52.313,78€| 84.181,83€| 31.868,05€|62%

Die Kostendeckungsquote soll laut Erlasslage des Landes Hessen bei min-
destens 80% liegen.

Benutzungsgebiihren Dorfgemeinschaftshauser

Die Dorfgemeinschaftshauser in Schwalmtal verursachen im Jahr 2019 ein
Defizit von 183.716,71 €. Rund 21 % der Betriebs- und Abschreibungskos-
ten werden durch Benutzungsgebuhren oder andere Ertrage (insb. Miet-
einnahmen) abgedeckt. Die Deckungsquote nahm im Vergleich zu den
Vorjahren ab, da nicht mehr alle Wohnungen vermietet waren.

Im Jahr 2019 konnten aber die Wohnungen in den DGHs Hergersdorf und
Ober-Sorg wieder vermietet werden - auch weil die Mieter einen Teil der
Renovierungsarbeiten in Eigenleistung erbracht haben und somit der ge-
meindliche Finanzierungsanteil in Grenzen gehalten werden konnte. Ab
Frihjahr 2020 wird - auch nach Renovierung in Eigenleistung - die Woh-
nung im DGH Vadenrod wieder vermietet sein. Dadurch werden die Mieter-
trage steigen und die Deckungslicke bei der Finanzierung der DGHs zu-
rackgehen.
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Die Kosten, Ertrage sowie der Kostendeckungsgrad seit 2015 sind in nach-
folgender Tabelle dargestellt:

Ist-Werte DGHs
Jahre Ertrage Kosten Unterdedaing| Dedangsuote
2015 46.492,84€ |140.094,25€ |93.601,41€ |33%
2016 4256847 € |148.499,78€ |105.931,31€ |29%
2017 38.21862€ [152.132,98€ |113.914,36€ |25%
2018 48.294,16 € |231.328,17€ |183.034,01€ |21%
2019 49.591,93€ |233.30864€ |183.716,71€ |21%

Im Zuge des Dorfentwicklungsprogrammes wurden bzw. werden derzeit
oder kunftig dringend notwendige Erneuerungsinvestitionen in mehreren
Hausern vorgenommen. Nach Abschluss dieses Programmes sollten alle
Hauser der Gemeinde Schwalmtal in einen zeitgemalen Zustand sein, der
sie ansprechend fur die moglichen Nutzer macht und hilft die Auslastung
zu verbessern. In welchem Umfang sich die seit 1. Januar 2020 gultigen
neuen Nutzungsgebuhren auf die Kostendeckung auswirken bleibt abzu-
warten.

Steuern

Im Bereich der Gemeindesteuern legt die Gemeinde die Hebesatze fur die
Grundsteuern A und B sowie die Gewerbesteuer und die Héhe der Hunde-
steuer fest. Wahrend die Grundsteuern und die Hundesteuer zuverlassig
planbar sind, unterliegt das Gewerbesteueraufkommen jedoch erheblichen
Schwankungen.

Um einen ausgeglichenen Haushalt zu erhalten ist nach Ausnutzung aller
kurzfristig verfugbarer Einsparpotenziale eine Erhdhung der Hebesatze fur
die Grundsteuern sowie die Gewerbesteuer unumganglich.

Ursachlich dafur sind in erster Linie zurickgehende Schlusselzuweisungen,
Einkommensteueranteile sowie eine deutliche steigende Kreis- und Schu-
lumlage. AuBerdem ist mit einem geringeren Gewerbesteueraufkommen
zu rechnen, da im Vorjahr durch eine Einmalzahlung rund 400.000 € ein-
genommen werden konnten.

2019 2020 neg. Veranderung
Kreisumlage 1.145.062,00€ | 1.262.560,00 € 117.498,00€
Schulumlage 684.474,00€ | 702.698,00€ 18.224,00 €
SchlUsselzuweisungen 1.230.738,00€ | 1.144.233,00€ 86.505,00 €
Einkommensteueranteile 1.333.478,00€ | 1.305.774,98 € 27.703,02€
Gewerbesteueraufkonmen 740.000,00€ | 595.000,00€ 145.000,00€
Summe 394.930,02€

In der Summe ergeben sich dadurch negative Veranderungen in den Haus-
haltsansatzen von knapp 400.000 € gegenuber dem Vorjahr.
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Die in den Jahren seit 2017 nach den vorlaufigen Ergebnisrechnungen ins-
gesamt erzielten Uberschiisse von rund 400.000 € dienen zur Deckung der
Defizite aus den Vorjahren und zum Aufbau eines gesetzlich geforderten
Liquiditatspuffers und werden der Rucklage zugefuhrt.

Folgende Hebesatze fur die Grundsteuern und die Gewerbesteuer sind zur
Erreichung des Haushaltsausgleichs in 2020 erforderlich:

Hebesatz 2019 Hebesatz 2020

Grundsteuer A | 332 % (seit | 425 %
1.1.2015)

Grundsteuer B | 365 % (seit | 425 %
1.1.2016)

Gewerbesteuer | 357 % (seit | 457 %
1.1.2015)

Der Ansatz fur die Hundesteuer liegt unverandert bei 15.000 €.

Auflosung Sonderposten

Wenn fur investive Mallinahmen Zuschusse an die Gemeinde gezahlt wer-
den, dann sind diese anteilig Uber die gesamte Nutzungsdauer des Vermo-
gensgegenstandes als Ertrag zu vereinnahmen. Im eingebrachten Haus-
halt fur 2020 sind 350.380 € etatisiert. Da die Jahresabschllsse fur die zu-
rickliegenden Haushaltsjahre noch nicht vollstandig vorliegen, haben die
hier etatisierten Werte jedoch nur einen vorlaufigen Charakter.

StraBBenbeitrage als Sonderposten

Auch bei StraBenbeitragen handelt es sich um Sonderposten, die
Uber die Nutzungsdauer der StralBe in den laufenden Haushalt antei-
lig einflieBen. Beispiel: Es werden in einem Jahr 100.000 € StralBen-
beitrage eingenommen. Die Nutzungsdauer einer Strale betragt 30
Jahre. Folglich flieBen jahrlich davon 3.333 € in den Ergebnishaushalt
als Ertrag ein. Durch die Abschaffung der Strallenbeitrage mussen
diese Ertragsausfalle nun anderweitig zum Beispiel Uber Steuererh6-
hungen finanziert werden. Betrachtet man nur die Grundsteuer B, so
ist eine Erhdhung um rund funf Prozentpunkte erforderlich, um den
Beitragsausfall in dieser Hohe zu kompensieren.

Aufwendungen:
Die Aufwendungen stellen sich wie folgt dar:
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Aufwendungen 2020 2019 Veranderung

Umlagen (Kreis, Schule, GewSt.) 2.052.317,00€| 1.959.536,00€ 92.781,00€
Personal & Versorgung 1.466.654,00€ | 1.385.195,00€ 81.459,00€
Sachkosten 1.022.685,00€ | 1.053.790,00€ |- 31.10500€
Abschreibungen Investitionen (voriaufiger

Wert) 790.527,00€ 790.527,00€ - €
Umlage Gemeindeverwaltungsverband 427.312,00€ 416.038,75€ 11.27325€
Zuschirsse (Kiga Stomdorf und Kostenausgl. §

28 HY GB, Pakt fir den Nachmittag elc.) 335.500,00€ 308.500,25€ 26.999,75€
Zinsen 126.480,00€ 138.075,00€ |- 11.595,00€
Sonstiges 55.240,00€ 56.390,00€ |- 1.150,00€
Summe 6.276.71500€ | 6.108.052,00€ | 168.663,00€

55.240,00€
126.480,00€

m Umlagen (Kreis, Schule, GewSt.)

M Personal & Versorgung

m Sachkosten

m Abschreibungen Investitionen (vorldufiger
Wert)

m Umlage Gemeindeverwaltungsverband

m Zuschisse (Kiga Storndorf und Kostenausgl. &
28 HKIGB, Pakt fiir den Nachmittag etc.)

Zinsen

Sonstiges

Kreis- und Schulumlage, Gewerbesteuerumlage,

Die Kreis- und Schulumlage - also die Zahlungen an den Vogelsbergkreis -
stellen den weitaus grofsten Kostenblock dar. Dieser ist extern bestimmt
und kann von der Gemeinde nicht beeinflusst werden. Aufgrund des sehr
hohen Betrages, haben Anhebungen auch einschneidende Auswirkungen
auf die Haushaltssituation der Gemeinde.

Gegenuber dem Vorjahr steigt die Kreisumlage - wie bereits oben unter
der Rubrik ,Steuern” erlautert deutlich von 1.145.062 € auf 1.262.560 €
und die Schulumlage von 684.474 € auf 702.698 €.

Die Gewerbesteuerumlage entwickelt sich rucklaufig und liegt mit 54.902

€ deutlich unter dem Haushaltsansatz des Vorjahres mit 132.000 €. Neu
im Haushaltsjahr 2020 ist allerdings die Finanzierungsbeteiligung der Kom-
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munen fur den Fonds Deutscher Einheit, die fur die Gemeinde Schwalmtal
mit 32.157 € zusatzlich zu Buche schlagt.

Personal & Versorgung

In dieser Position sind alle Aufwendungen fur das Personal der Gemeinde
in Verwaltung, Bauhof, Kindertagesstatte und in geringfugigen Beschafti-
gungsverhaltnissen enthalten. Da die Beschaftigungsverhaltnisse tarifver-
traglich geregelt sind, ist eine Personalkostensteigerung in Hohe von 3 %
gegenuber dem Vorjahr berucksichtigt. Die Planzahlen hier sind immer im
Zusammenhang mit den Zahlungen bzw. Erstattungen aus der Verbands-
umlage an den Gemeindeverwaltungsverband zu sehen. Wenn Stellen von
der Gemeinde Schwalmtal auf den Gemeindeverwaltungsverband Uberge-
hen, sind die anteiligen Personalkosten durch die Gemeinde uber die Ver-
bandsumlage zu tragen.

Unter Berucksichtigung der tariflich bedingten Kostensteigerung von 3%
und der Zahlungen an den Gemeindeverwaltungsverband konnten die eta-
tisierten Personalkosten in Verwaltung und Bauhof durch verschiedene
Faktoren konstant gehalten werden.

In der Kita Brauerschwend steigen die etatisierten Personalkosten jedoch
um 68.000 € da fur die neu einzurichtende Kindergartengruppe zusatzli-
ches Personal bendétigt wird und eine Ausbildungsplatz angeboten wird.

Die Personalausstattung in der Kita richtet sich nach den gesetzlichen Vor-
gaben und ist nahezu vollstandig von der Anzahl der in der Kita angemel-
deten Kinder abhangig.

Sachkosten

In dieser Position sind alle Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen
enthalten. Dies beginnt bei Versicherungsbeitragen und IT-Dienstleistun-
gen, geht uber Treibstoffe und Strom- und Instandhaltungskosten bis hin
zu Beratungsleistungen durch Rechtsanwalte, Steuerberater und Bilanz-
fachleute.

Far das gesamte Verwaltungshandeln gelten die in der Hessischen Ge-
meindeordnung vorgegebenen Grundprinzipien der Sparsamkeit und Wirt-
schaftlichkeit. Im Tagesgeschaft werden permanent samtliche Ausgaben
auf Einsparpotential und Moglichkeiten zur Verbesserung der Wirtschaft-
lichkeit untersucht.

Die Sachkosten sind mit 1.022.685 € gut 30.000 € niedriger angesetzt als
im Vorjahr. Deutlich reduziert von 100.000 € auf 20.000 € wurde der An-
satz zur laufenden Strallenunterhaltung. Dies ist allerdings nicht auf Dauer
moglich, denn um die Gemeindestralen und Feldwege verkehrssicher zu
halten, reichen 20.000 € pro Jahr nicht aus.

Ein zunehmend bedeutender Aspekt ist die Baumkontrolle und -pflege.

Samtliche Baume auf gemeindeeigenen Flachen mussen wegen Haftungs-
fragen regelmalig auf Standsicherheit gepruft werden. Teilweise ist dafur
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der Einsatz eines Sachverstandigen erforderlich. Aus diesen Prufungen er-
geben sich dann durchzufuUhrende Pflegearbeiten, die nur teilweise durch
Gemeindebedienstete ausgefuhrt werden konnen. In den komplizierteren
Fallen mussen Fachfirmen mit entsprechendem Gerat eingesetzt werden.
Verscharft wird dies noch dadurch, dass viele Baume auf gemeindeeige-
nen Flachen mittlerweile ein gewisses Alter erreicht haben und die Stand-
sicherheit nachlasst. Auch die Trockenphasen der letzten Jahre haben
ihren Beitrag zur abnehmenden Standsicherheit geleistet.

Zuschusse

Dies sind im Wesentlichen die Zuschusse fur die Kita ,Haus der kleinen
FuRe” in Storndorf in HOhe von 281.000 € und die Ausgleichszahlungen in
Hohe von 10.000 € an Nachbarkommunen wenn Schwalmtaler Kinder dort
eine Kita besuchen. Beide Ansatze bleiben im Vergleich zum Vorjahr un-
verandert.

Umlage Gemeindeverwaltungsverband Feldatal-Grebenau-Rom-
rod-Schwalmtal

Siehe Erlauterung unter der Rubrik , Erstattung Gemeindeverwaltungsver-
band Feldatal-Grebenau-Romrod-Schwalmtal“ in diesem Vorbericht.

Abschreibungen

Bestehende Vermogensgegenstande sind Uber ihre Nutzungsdauer abzu-
schreiben. Abschreibungen stellen den Werteverzehr im Zeitablauf dar.
Der jahrliche Abschreibungsbetrag ist als Aufwand im Ergebnishaushalt zu
berucksichtigen und muss sozusagen erwirtschaftet werden. Beispiel: Die
Errichtung einer neuen Wasserleitung kostet 100.000 €. Bei einer rechneri-
schen Nutzungsdauer von 50 Jahren sind so in jedem Jahr 2.000 € als Auf-
wand im Ergebnishaushalt zu etatisieren. Im Haushaltsansatz 2020 sind
rund 790.000 € fur Abschreibungen etatisiert.

Da die Jahresabschlusse fur die zurtckliegenden Haushaltsjahre noch nicht
vollstandig vorliegen, haben die hier etatisierten Werte nur einen vorlaufi-
gen Charakter.

Um das Anlagevermodgen der Gemeinde zu erhalten, waren demzufolge
jahrlich Investitionen in Hohe der Abschreibungen - also von knapp
800.000 € - zu tatigen.

Ergebnis
Der Ergebnishaushalt (=laufender Haushalt) stellt sich wie folgt dar:
2020 2019
Ordentliches Ergebnis 5.886 € 5.094 €
Ordentliche Ertrage 6.282.601 | 6.113.101 €
€
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Ordentliche Aufwendun-| 6.276.715 | 6.108.052 €
gen €
AuBerordentliches Er- 150 € 150 €
gebnis

AuBerordentliche Ertra- 150 € 150 €

ge

AuBerordentliche Auf-

wendungen

Haushaltsuberschuss 6.036 € 5.199 €

3. Investitionen 2020

Die Investitionen im Haushalt 2020 sind nachfolgend dargestellt. Daruber
hinaus sind noch Pauschalbetrage zur Anschaffung geringwertiger Wirt-
schaftsguter in verschiedenen Produktbereichen etatisiert. Eingehende Zu-

schusse, Forderungen und Beitrage sind mit einem

o u

gekennzeichnet

und reduzieren den Investitionsbetrag der Gemeinde entsprechend.

MaRBnahme

Betrag in €

Gemeindegremien/Verwaltung /Bauhof

Ratsinformationssystem 8.500 €

Feuerwehr

Pressluftatmer 4.500 €

Dorfentwicklung

DGH Rainrod - energetische Sanierung und barrierefreies WC 80.000 €
Forderung Dorfentwicklung -52.000 €

DGH Ober-Sorg - Zentralheizung und barrierefreies WC 60.000 €
Forderung Dorfentwicklung -39.000 €

Abwasserentsorgung

Schlammentwasserungsanlage Klaranlage Hopfgarten 5.000 €

Pumpe Klaranlage Hopfgarten 5.000 €

Konzepte Neuordnung Abwasserentsorgung inkl. Klar-

schlammverwertung 12.500 €

Kanalleitung Ortsdurchfahrt Hopfgarten - 2. Bauabschnitt 55.000 €

HausanschlUsse Kanalleitung Ortsdurchfahrt Hopfgarten - 2.

Bauabschnitt 21.000 €
Kostenerstattung Anschlussnehmer -21.000 €

Kanalleitung Unter-Sorg - Hergersdorfer Stralse 35.000 €

Hausanschllsse Kanalleitung Unter-Sorg - Hergersdorfer

StralBe 10.000 €
Kostenerstattung Anschlussnehmer -10.000 €

Tauchtropfkorper 8.000 €

Pumpe Klaranlage Vadenrod 5.000 €
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Wasserversorgung

Leckortungsgerat 3.300 €
Geblaseanlage Wasserwerk Rainrod 7.500 €
Wasserleitung Ortsdurchfahrt Hopfgarten - 2. Bauabschnitt 95.000 €
Hausanschllisse Wasserleitung Ortsdurchfahrt Hopfgarten -
2. Bauabschnitt 15.000 €
Kostenerstattung Anschlussnehmer -15.000 €
Wasserleitung Unter-Sorg - Hergersdorfer StraRe 85.000 €
Hausanschllsse Wasserleitung Unter-Sorg - Hergersdorfer
StralBe 10.000 €
Kostenerstattung Anschlussnehmer -10.000 €
Wasserleitung Hergersdorf - Brauerschwend (inkl. Drucker-
héhrung) 175.000 €
Hochbehalter Hopfgarten 20.000 €
Ersatzbeschaffung Fahrzeug 10.000 €
Verkauf Altfahrzeug -4.000 €
StrafRen
Gehwege Ortsdurchfahrt Hopfgarten 225.000 €
Leerrohr Breitband Ortsdurchfahrt Hopfgarten - 2. Bauab-
schnitt 14.000 €
Gehwege Unter-Sorg - Hergersdorfer StralSe 82.000 €
Leerrohr Breitband Unter-Sorg - Hergersdorfer StraRe 5.000 €
Asphaltierung Radweg Ober-Sorg - Unter-Sorg 35.000 €
Forderung KIP -20.000 €
Asphaltierung Sudetenstralie, Brauerschwend 30.000 €
Oberflache Gehweg Renzendorf - Brauerschwend 11.000 €
Projekt Stralenzustandserfassung 25.000 €
Forderung interkommunale Zusammenarbeit -12.500 €
Wasserfuhrung Erlenacker 10.000 €
Absturzsicherung Sportplatz Storndorf 10.000 €
Sonstiges
Ersatzbeschaffung Spielgerat Gassenacker 3.000 €
ErschlieBung Baugebiet Erlenacker - 2. Ausbauabschnitt -
Planung 10.000 €
Ausstattung Schwalmtal-Wanderweg 30.000 €
Forderung Regionalentwicklung -20.000 €
Verkauf Bauplatze (Erlos) -20.000 €

Aus dem Investitionsforderprogramm der Hessenkasse sollen im Jahr 2020
257.000 Euro Fordermittel zur Investitionsfinanzierung in Anspruch ge-
nommen werden. Daruber hinaus sollen 300.000 € aus der Hessenkasse
zur Schuldentilgung eingesetzt werden. Fur die Jahre bis 2024 verbleiben
somit aus dem Programm Hessenkasse noch 163.000 € zur Investitionsfi-

nanzierung.

Dem Investitionsplan ist zu entnehmen, dass der Schwerpunkt der Investi-
tionen im Jahr 2020 auf den klassischen Infrastrukturbereichen Stralsen-
bau, Wasserversorgung und Abwasserentsorgung liegen. Hervorzuheben
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sind hier die Baumalinahmen an der Ortsdurchfahrt Hopfgarten und in Un-
ter-Sorg, Hergerdorfer StrafRe. Bei beiden MalRnahmen handelt es sich um
KreisstraBen und damit um Gemeinschaftsprojekte mit dem Vogelsberg-
kreis, der zum Vorteil fur Schwalmtal entschieden hat, in diese Stralen zu
investieren.

Besonders erwahnenswert ist auch die etatisierte Wasserverbindungslei-
tung von Hergersdorf nach Brauerschwend, die es nicht nur ermdglicht
Wasser aus dem Brunnen Vadenrod in den Hochbehalter Brauerschwend
zu fordern, sondern auch die Versorgungssicherheit in den angeschlosse-
nen Ortsteilen erhoht, da diese kunftig Wasser aus den Hochbehaltern
Brauerschwend und Hopfgarten beziehen konnen.

Zusatzlich sind auch wieder im Rahmen des noch bis Ende 2023 laufenden
Dorfentwicklungsprogramms BaumalBhahmen an Dorfgemeinschaftshau-
sern - Ober-Sorg und Rainrod - geplant.

Insgesamt betragt das Investitionsvolumen gut 1,25 Mio. €. Davon werden
gut 900.000 € durch Fordermittel, Zuschusse und Beitrage gedeckt. Unter
Berucksichtigung der weiter oben dargestellten Abschreibungen in Hohe
von rund 790.000 € wachst das Vermogen der Gemeinde im Haushaltsjahr
2020 per Saldo um etwa 450.000 €.

Daruber hinaus sind noch Investitionsmallnahmen, die in frUheren Haus-
haltsjahren geplant wurden, abzuschlieBen. Diese Haushaltsmittel werden
in das Haushaltsjahr 2020 Ubertragen. Der Gemeindevertretung wird dazu
eine gesonderte Aufstellung vorgelegt.

4. Finanzierungstatigkeit

Der Rahmen fur den Liquiditatskredit (fruher Kassenkredit) zur Sicherstel-
lung der Zahlungsverpflichtungen wird nur fur das Haushaltsjahr 2020 von
400.000 € auf 700.000 € erhoht. Grund dafur ist die geplante Schuldentil-
gung in Hohe von 300.000 € durch Hessenkasse-Mittel. Die Bereitstellung
dieser Mittel erfolgt durch den Fordermittelgeber erst im Dezember 2020
wahrend die die Tilgungsverpflichtungen jedoch bereits ganzjahrig laufen.

Daruber hinaus mussen nahezu alle Fordermittel fur Investitionen vorfi-
nanziert werden, da die Mittelbereitstellung durch die jeweiligen Forder-
mittelgeber immer spater als die Rechnungstellung durch den Auftrags-
nehmer erfolgt.

Im Haushaltsjahr 2020 erfolgt geplant erstmals seit vielen Jahren keine
Neuverschuldung. Stattdessen gelingt es trotz zahlreicher Investitionen
die Verschuldung moderat - um rund 100.000 € - zu reduzieren.

Dies ist allerdings bei der Fulle an im Haushaltsjahr anstehenden Investiti-

onen nur durch die Inanspruchnahme von Hessenkasse-Fordermitteln
moglich.

Seite 17



Ohne neue Forderprogramme in Zukunft muss die Investitionstatigkeit auf
ein absolutes Mindestmald zurtuckgefihrt werden, um eine Neuverschul-
dung zu vermeiden bzw. Schulden zuruckzufuhren.

Die Finanzierung langfristiger InfrastrukturmafBnahmen durch Kredite ist
aufgrund des niedrigen Zinsniveaus nach wie vor wirtschaftlich vertretbar.
Allerdings muss es das Ziel der gemeindlichen Haushaltswirtschaft sein,
die in der Vergangenheit aufgenommenen Investitionskredite in den
nachsten Jahren zuruckzufuhren, um das Risiko steigender Kreditzinsen -
insbesondere nach Ablauf der jeweiligen Zinsbindungsdauer - fur die Ge-
meinde uberschaubar zu halten.

Das Ziel der Kreditruckfuhrung steht allerdings im standigen Konflikt mit
der notwendigen Finanzierung zwingend erforderlicher kunftiger Investitio-
nen in den Erhalt der kommunalen Infrastruktur hauptsachlich in den Be-
reichen Stralsen, Wasser und Abwasser.

Erwirtschaftete Uberschisse insb. aus (iber dem Plan liegenden Gewerbe-
steuereinnahmen sollten der Rucklage zugefuhrt werden, um einen Liqui-
ditatspuffer aufzubauen, der in Jahren mit unter dem Plan liegenden Ein-
nahmen oder unplanmaBig hoheren Ausgaben verwendet werden kann.

Die fur die Kredite zu erbringenden Zinszahlungen betragen im Haushalts-
jahr geplant nahezu 130.000 €. Durch das konstant niedrige Zinsniveau
konnte der Zinsaufwand in den vergangenen Jahren auf einem vertretba-
ren Niveau gehalten werden. Welche Auswirkungen hohe Zinssatze haben,
ist immer noch an der Finanzierung der Vakuumanlage zu erkennen. Ob-
wohl bereits ein nennenswerter Teil des Kredits getilgt wurde, fallen nach
wie vor allein knapp 30.000 € Zinsaufwand fur diesen Kredit an, da der
dieser Finanzierung zu Grunde liegende Zinssatz mit uber 5 % fur heutige
MaBstabe sehr hoch ist.

5. Finanzhaushalt

Im Finanzhaushalt erfolgt die Zusammenfassung aller Einzahlungen und
Auszahlungen (also der zahlungsmittelwirksamen Veranderungen)
e aus laufender Verwaltungstatigkeit (Saldo Ergebnishaushalt berei-
nigt um nicht zahlungswirksame Positionen), aus der
e Investitionstatigkeit sowie der
e Finanzierungstatigkeit.

Fur den Haushaltsplan 2020 gilt Folgendes:

Finanzmittelbestand zu Beginn des Haushaltsjahres 496.985 €

Zahlungsmitteliiberschuss aus laufender Verwaltungs- 480.293 €

tatigkeit

Zahlungsmittelbedarf aus Investitionstatigkeit 361.726 €
Investitionen 1.265.510 €
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Zuschlsse, Forderung, Beitrage 903.784 €
Zahlungsmittelbedarf aus Finanzierungstatigkeit 95.096 €
Kreditaufnahme 350.000 €
Kredittilgung 445.096 €
Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres 520.456 €

Neben einem Uberschuss im Ergebnishaushalt ist es fir den Haushaltsaus-
gleich erforderlich, dass der Zahlungsmitteluberschuss aus laufender Ver-
waltungstatigkeit (hier 480.293 €) groler ist als die Kredittilgung (hier
445.096 €).

6. Bewertung und Ausblick

Die Gemeinde Schwalmtal wurde im Rahmen der 218. Vergleichenden Pru-
fung ,Haushaltsstruktur 2019: Kleinere Gemeinden“ vom Landesrech-
nungshof gepruft. Im Rahmen dieser Prafung wurden auf der einen Seite
Einsparpotenziale und auf der anderen Seite Mdglichkeiten der Einnahme-
beschaffung beleuchtet. Der Bericht wird im Frihjahr 2020 - sobald er in
der Endversion vorliegt - auch Gegenstand der Beratungen in der Gemein-
devertretung sein. Im Ergebnis - dies vorab - wird die Haushaltslage der
Gemeinde als ,fragil” bewertet.

Daher wird durch den Rechnungshof empfohlen, die im Bericht aufgezeig-
ten Ergebnisverbesserungsmaoglichkeiten zur Haushaltskonsolidierung zu
nutzen

Unter den derzeitigen Rahmenbedingungen ist die Gemeinde Schwalmtal
zwar gut aufgestellt, so dass es auch in den kommenden Jahren gelingen
kann, Ertrage und Aufwendungen im Gleichgewicht zu halten.

Allerdings besteht derzeit eine zu groBe Abhangigkeit von der stark
schwankenden Gewerbesteuer. Ausbleibende Ertrage aus dieser Quelle
fuhren schnell zu einem Haushaltsdefizit. So ware ohne das hohe Gewer-
besteueraufkommen - bedingt durch eine Einmalzahlung von rund
400.000 € - ein Haushaltsausgleich bereits im Jahr 2019 nur schwierig dar-
stellbar gewesen.

Im Jahr 2020 sind Steuererhohungen aufgrund der schwierigen Rahmenda-
ten von steigender Kreis- und Schulumlage, sinkender Gewerbesteuer, sin-
kenden Schlusselzuweisungen und rucklaufiger Einkommensteueranteile
(siehe Tabelle Ziffer 2 Ergebnishaushalt Rubrik Steuern) trotz Ausnutzung
aller kurzfristiger Einsparmoglichkeiten unumganglich.

Um langfristig auch bei ricklaufigen Einnahmen besser aufgestellt zu sein,
ist es zwingend erforderlich in Jahren mit guten Einnahmen Rucklagen auf-
zubauen, die dann in Jahren mit zuruckgehenden finanziellen Zuweisungen
fur den Haushaltsausgleich verwendet werden kdonnen. Die vorlaufige Ent-
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wicklung der Riicklagen ist in diesem Haushaltsplan in der ,,Ubersicht Gber
den voraussichtlichen Stand der Rucklagen und Ruckstellungen“ darge-
stellt.

In welchem Umfang das derzeit in Aussicht stehende Programm ,Starke
Heimat Hessen* der hessischen Landesregierung die Ertragsseite tatsach-
lich verbessert bleibt nach wie vor abzuwarten. Sicher ist jedoch, dass das
Problem der strukturellen Unterfinanzierung kleiner gewerbesteuerschwa-
cher Kommunen im landlichen Raum auch dadurch nicht gelost wird.

Die Aufwandsseite des Gemeindehaushalts wird im taglichen Geschaft lau-
fend auf Einsparpotenzial Uberpruft. Als Orientierung dient den politischen
Gremien und der Verwaltung dafur unter anderem die Broschure ,Sparen
in der Kommune - Tipps fur Kommunalpolitiker” des Bundes der Steuer-
zahler. Daruber hinaus hat sich die Gemeinde im Herbst 2017 freiwillig ei-
ner umfassenden Beratung durch das Hessische Innenministerium und
den Landesrechnungshof unterzogen und dabei die Struktur der Gemein-
definanzen analysieren lassen.

Nach wie vor ist samtliches Handeln von Politik und Verwaltung darauf
ausgerichtet, durch intelligente MaBBnahmen Einsparungen zu erzielen,
ohne auf nutzliche und praktische aber durchaus kostenintensive Einrich-
tungen verzichten zu mussen.

Allerdings ist sowohl auf der Aufwands- als auch auf der Ertragsseite des
Gemeindehaushaltes nur ein geringer Anteil selbst durch die Gemeinde
steuerbar. Dies gilt in besonderem MalSe in der kurzfristigen Perspektive.

FUr nachhaltig solides Wirtschaften ist es daher auch erforderlich, dass
diese von Bund, Land und Kreis gesetzten Rahmenbedingungen der Ge-
meinde die Luft zum Atmen lassen, die sie bendtigt.

Langfristige Investitionen konnen grundsatzlich kreditfinanziert werden,
sofern es gelingt Zins und Tilgung aus dem laufenden Geschaft zu erwirt-
schaften. Allerdings hat die Investitionskreditverschuldung durch zahlrei-
che und notwendige und teilweise unaufschiebbare Investitionen in den
letzten Jahren einen recht hohen Stand erreicht.

Aus diesem Grund wird - so die Vorgabe der Gemeindevertretung - keine
Neuverschuldung mehr erfolgen.

Die derzeit bestehenden Kredite sind solide finanziert und konnen in den
kommenden Jahren planmaRig zuruckgefuhrt werden. Allerdings besteht
fur einige Darlehen nach Auslaufen der Zinsbindung ein Zinsanderungsrisi-
ko. Sollte sich das derzeit niedrige Zinsniveau andern, so kamen erhebli-
che zusatzliche Belastungen auf den Gemeindehaushalt zu.

In den Jahren ab 2020 mussen die laufenden Forderprogramme wie Dor-
fentwicklung und Hessenkasse mit einem Restvolumen von mehreren hun-
derttausend Euro abgearbeitet und die daruber finanzierbaren Projekte
zum Abschluss gebracht werden.
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Auch daruber hinaus wird die Gemeinde ihre in die Jahre gekommene In-
frastruktur nur mit finanzieller Unterstutzung von Land und Bund erhalten
und unterhalten konnen.

Im wichtigen Bereich Wasserversorgung hat die Gemeindevertretung ein
umfangreiches beitragsfinanziertes Bauprogramm beschlossen, das bis
2025 lauft und aus dem ein Investitionsaufwand von 2,5 Mio. € zu erwar-
ten ist, wobei in den vergangenen Jahren bereits Uber 2 Mio. € investiert
worden sind. Hier steht in den nachsten Jahren insbesondere die Sanie-
rung der vier in die Jahre gekommenen Hochbehalter an, wobei je Hochbe-
halter mit Kosten von mehreren 100.000 € zu rechnen ist.

Fur die Umsetzung der Beschllsse der politischen Gremien ist die Verwal-
tung zustandig. Der Gemeindeverwaltungsverband mit den Kommunen
Feldatal-Grebenau-Romrod-Schwalmtal erbringt samtliche Verwaltungs-
dienstleistungen fur die Mitgliedskommunen. Dies hat nicht nur Kostenein-
sparungen sondern insbesondere eine Effizienzsteigerung im Verwaltungs-
handeln zur Folge. Die Organisation im Gemeindeverwaltungsverband
tragt aullerdem zu mehr Spezialisierung bei und ist die Basis dafur, dass
kleine Kommunen auch kunftig noch leistungsfahig und burgernah verwal-
tet werden konnen.

Alles in allem besteht damit insbesondere durch bereits ergriffene zu-
kunftsweisende MaBnahmen auch in den kommenden Jahren die gute
Chance auf einen ausgeglichenen Haushalt und damit gesunde Gemeinde-
finanzen, sofern sich die negativen Einflussfaktoren - die zum grof8en Teil
fremdbestimmt sind - in Grenzen halten.

Dank sage ich allen Beschaftigten, die an der Aufstellung dieses Haus-
haltsplanes flr das Jahr 2020 mitgewirkt haben.

Der Gemeindevorstand hat den Entwurf des Haushaltes 2020 in seiner Sit-
zung am 03. Februar 2020 festgestellt. Der Haushalt wurde am 06. Febru-
ar 2020 in die Gemeindevertretung eingebracht und am 05. Marz 2020 be-
schlossen.

Schwalmtal, den 06. Méarz 2020

Timo Georg, Blrgermeister

Seite 21



	1. Entwicklung der Wohnbevölkerung
	2. Ergebnishaushalt
	3. Investitionen 2020
	4. Finanzierungstätigkeit
	5. Finanzhaushalt
	6. Bewertung und Ausblick

